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Passend zum GVD-Jah-
resthema „Fair Jobs“ 

und „Fair Play“ erreichte 
uns kürzlich der Anruf von 
Markus Gröger, der sehr ge-
heimnisvoll tat: „Wir müs-
sen reden!“  Vorwegschi-
cken möchte ich auch, dass 
mich mit ihm und dem eher 
zurückhaltenden Helmut 
Mock seit dem HGK-Inter-

view für das Greenkeepers 
Journal 4/12 ein fast schon 
freundschaftliches Verhält-
nis verbindet.

„Ich habe ein paar Themen 
und Du solltest mal wieder 
nach Eisenach kommen“, 
so Gröger. Nun, Eisenach 
liegt ja nun nicht gerade 
vor den Toren Bonns, in-
sofern war die Nachfrage 
wohl erlaubt: „Worum geht 
es denn?“ „Der Helmut hört 
auf und ich fände es schön, 
wenn ihm in unserem Ma-
gazin ein paar Zeilen ge-
widmet würden“, so Gröger 

weiter. „Natürlich erzählen 
wir Helmut nichts, ich locke 
ihn unter einem Vorwand 
auf die Anlage – das wird 
eine Überraschung!“ Ich 

gebe zu, ein besseres Bei-
spiel für gelebte Wertschät-
zung eines Kollegen hatte 
ich bis dato selten gehört. 
Also auf nach Eisenach, der 
Weg war für die leider nicht 

GREENTEK TRUE-SURFACE ROLLEN

Besuchen Sie uns unter:

www.evergreengolf.de

Das HGK-Porträt von Markus 
Gröger aus dem GKJ 4/12 unter 
gmgk-online.de

Trotz Regen beim Foto – ein sympathisches und gutes Team (v.r.): 
Präsident Andreas Neumann, Head-Greenkeeper Markus Gröger und 
Jung-Ruheständler Helmut Mock

E S  T U T  S I C H  E T W A S  I N  E I S E N A C H  . . .

Zum Dank an einen Kollegen und Freund

In hervorragendem Zustand: die 18-Löcher-Anlage in Eisenach� (Alle Fotos, soweit nicht anders gekennzeichnet: S. Vogel)



stattfindende demopark im 
Kalender ja ohnehin einge-
plant. 

Auf der Anlage von der Se-
kretärin Constanze Klement 
mit Kaffee empfangen, bot 
sich vorab ein kurzes Ge-
spräch mit dem neuen 
Präsidenten und gleichzei-
tig Interims-Clubmanager 
Andreas Neumann an, der 
sich bereitwillig Zeit nahm 
und von den aktuellen Ent-
wicklungen im Club berich-
tete. 

Der Präsident  
als Lokomotive

Seit 2020 hat Neumann, der 
einen angenehm sportlich 
aktiven und unkomplizier-
ten Eindruck vermittelt, 
das Amt des Präsidenten 
inne – vorübergehend hatte 
der Immobilienkaufmann 
sich auch zur Verfügung 
gestellt, die operativen Ge-
schäfte der Anlage zu über-
nehmen; und es hat sich 
viel getan seit meinem letz-
ten Besuch 2012: So wurde 
im vergangenen Jahr eine 
große Baumpflanzaktion 
gestartet: 20 Bäume sollten 
gepflanzt werden, finan-
ziert durch Spenden – es 
wurden 53! Dann wurden 
rund 5.000 Quadratmeter 
Blühwiesen angelegt, eben-
falls über eine Spendenak-
tion ermöglicht, bei der die 
Mitglieder Blumensamen 

zur Aussaat erwerben konn-
ten. Dank des club-eigenen 
und von Markus Gröger pri-
vat im Besitz befindlichen 
Maschinenparks, konnten 
die Blühwiesen auch mit er-
träglichem Aufwand ange-
legt werden. Sie erfreuen in 
diesem Jahr nicht nur Mit-
glieder, sondern auch Gast-
spieler, auf die hier beson-
ders viel Wert gelegt wird. 
Und in der Platzpflege sei 
man auch auf einem kon-
tinuierlich guten Weg und 
selbstbewusst meint Neu-
mann: „Wir haben uns Jahr 
für Jahr verbessert, sind 
professioneller und attrak-
tiver geworden und messen 
uns mittlerweile mit Plätzen 
wie dem Fenninger-Course 
des Weimarer Spa&GolfRe-
sorts.“

Eine weitere Idee ist es, 
für (Golf-)Reisende mit 
Wohnmobilen die Anlage 
atrraktiv zu gestalten. Den 
Boom im Caravaning nut-
zend, werden derzeit sechs 
befestigte Stellplätze mit 
Stromsäulen auf den Park-
plätzen installiert. 15 Euro 
pro Übernachtung seien 
angedacht, Golfer bekämen 
bei einer Runde den Betrag 
gutgeschrieben. 

Mit rund 450 Mitgliedern 
ist der Club solide aufge-
stellt, zumal 30% Green-
feespieler hier üblich sind 
– eine stattliche Zahl, die 

www.icl-sf.de

ICL Specialty Fertilizers 
– ICL Deutschland Vertriebs GmbH 
T: +49 5921 713590
E: info.deutschland@icl-group.com

Gestärkt in 
den Herbst

FÜR GRÜNS

FÜR FAIRWAYS
Pro Turf

Sierraform GT K-Step
6-0-27+2MgO+Sp

Der perfekte Dünger 
für die Abschlussdüngung.
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5.000 Quadratmeter Blühwiesen legte das Greenkeeping 2020 an – 
eine Augenweide für die Golfer und Lebensraum für viele Insekten
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die Gastfreundschaft auf 
der Anlage und die klare 
Ausrichtung, auch auf diese 
Golfergruppe, erklärt. Zum 
geschickten Marketing, 
das neben dem Sekretariat 
insbesondere der rührige 
Clubpräsident lebt, gehört 
neben der Mundpropag-
anda, dass Bewertungen im 
Netz eine große Rolle spie-
len. So wird jedem Gast für 
eine Bewertung im Nach-
gang der Runde ein Kaffee 
nebst Kuchen angeboten, 
eine clevere Idee, die rege 
angenommen wird und die 
Möglichkeit zur Interaktion 
zulässt. Im Netz findet man 
nahezu unter jeder Bewer-
tung auch eine freundliche 
Erwiderung vom Präsiden-
ten höchstpersönlich.

Die Zwei von Eisenach

Die offene und auf Gast-
freundschaft ausgerichtete 
Philosophie von Neumann 
wird in allen Bereichen der 
Anlage gelebt, zu spüren 
auch, als Markus Gröger 
mit dem überraschten Hel-
mut Mock im Clubhaus an-
kommt: Wie selbstverständ-
lich bietet der Präsident sein 
Büro für ein Gespräch an.

Markus Gröger erklärt die 
Aktion mit einfachen Wor-
ten: „Helmut, ich wollte 
mich einfach damit bei Dir 
für die vielen Jahre guter 

Zusammenarbeit bedan-
ken, als mittlerweile guter 
Freund!“ Von blindem Ver-
trauen sei ihr Arbeitsleben 
auf der Anlage geprägt, 

oftmals werde in der Frühe 
kaum ein Wort gewechselt, 
jeder wisse, was zu tun ist 
und das wird dann auch ab-
gearbeitet. Auch jetzt noch, 
wo Helmut eigentlich schon 
im Ruhestand ist, hat er an-
geboten weiterhin auszu-
helfen – und das sei immer 
so gewesen: „Den Helmut 
muss man nur einmal fra-
gen, der ist, was Arbeit an-
geht, einfach zuverlässig 
und hilfsbereit“, so Gröger.

Als zweiter Mann die 
ideale Besetzung

Dabei kam Helmut Mock 
selbst, als gelernter Müller, 
über Umwege zum Green-
keeping. Nach der Wende 
war er zunächst etwa 20 
Jahre im Bereich Garten- 

und Landschaftsbau tätig, 
bevor er sich 2008 auf eine 
Annonce des Golfplatzes 
Eisenach bewarb. Den Weg 
in die grünen Berufe hat er 
nie bereut, auch privat hegt 
und pflegt der 64-jährige 
gern seinen Garten. Bei der 
Platzbefahrung verschwin-
det er immer wieder, um 
„mal eben schnell“ etwas 
gerade entdecktes noch zu 
„erledigen“ – wie gesagt, 
die beiden sind ein ein-
gespieltes Team. „Einge-
spielt“ ist mittlerweile auch 
die Zusammenarbeit mit 
der Golfplatzberatung über 
Günter Hinzmann, der sich 
einmal im Monat mit dem 
Grenkeeping abstimmt, zu 
Beginn des Jahres gemein-
sam mit dem Clubvorstand 
eine Jahresplanung vor-
nimmt und so – mittlerweile 

Mit schwerem Gerät (re.) vom heimischen Betrieb rückte Markus 
Gröger an, um den Boden für die Blühwiesen-Aussaat vorzubereiten. 
Links im Übrigen der „kleine Bruder“ auf der Golfanlage, der jetzt 
und ganz neu mit komplett geschlossener Kabine noch vielseitiger 
einsetzbar ist.� (Fotos Bodenbearbeitung: M. Gröger)

Mittlerweile mehr als nur 
Arbeitskollegen: Markus Gröger 
(hinten) und Helmut Mock

Eine nette Geste des Clubs: Der in den Ruhestand verabschiedete Helmut 
Mock wurde bei der Baumpflanzaktion mit einem eigenen Baum geehrt; 
auf der Inschrift der Plakette zu lesen: „Chin. Waldahorn, gestiftet 2021, 

vom Golfclub für Helmut Mock“
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bei iNova Green beschäftigt 
– seinem früheren Beruf als 
Head-Greenkeeper doch 
noch „nahe“ sein kann. Der 
Erfolg in der Platzpflege gibt 
der Zusammenarbeit recht, 
der Platz wirkt gepflegt, 
eine Weiterentwicklung in 
den vergangenen Jahren 
ist deutlich zu erkennen. 
„Das liegt vor allem daran, 
dass wir besser organisiert 
sind“, meint Markus Gröger 
nachdenklich auf die Frage, 
woran dies läge, wurde das 
Personal doch kaum aufge-
stockt. 

Vor dem Hintergrund, dass 
es bekanntermaßen schwie-
rig ist, neue, gute Leute 
zu bekommen, ist Gröger 
dankbar, dass er auf Helmut 
Mock und einen weiteren 
in Rente gegangenen Kol-
legen zurückgreifen kann. 
Mock ergänzt: „Den Job 

kann man auch nur gut ma-
chem, wenn man mit dem 
Herzen dabei ist“. Gröger 
und er stimmen sich künf-
tig zu Monatsbeginn ab, 
wann dringend Hilfe benö-
tigt wird – und wie gesagt, 
wenn es brennt, „brennt“ 
Helmut immer noch …

Versuchsweise wurde kürz-
lich ein autonomer Fairway-
mäher eingesetzt. „Sehr 
beeindruckend, wie die 
Mäher arbeiten und dabei 
Hindernisse eigenständig 

erkennen“, resümiert Grö-
ger (Anm. d. Red.: siehe Vi-
deo-Clip von Markus Grö-
ger als QR-Code in diesem 
Beitrag). Vorerst hat man 
sich jedoch gegen einen 
Einsatz entscheiden, insbe-
sondere weil man versucht, 
dem Golfer ein möglichst 
ungestörtes Spielerleb-
nis zu bieten. Aus diesem 
Grund hat Gröger auch 
Verbindungstrassen ge-
mäht, die mittlerweile nicht 
nur ihm und seinem Team 
ein schnelles Wechseln der 
Bahnen ermöglichen, son-
dern auch Golfern den Weg 
zur nächsten Bahn weisen – 
ein angenehmer Nebenef-
fekt: das Spieltempo wird 
erhöht!

Ausblick

Auf die Frage, was für die 
nächste Zeit geplant ist, gibt 

es ganz unterschiedliche 
Auskünfte: Im Vorgespräch 
erläutert Präsident Neu-
mann, dass er sich langsam 
wieder aus dem operati-
ven Geschäft zurückziehen 
wolle. So werde künftig 
der bisherige Jugendwart 
den Bereich Marketing 
übernehmen, und auch ein 
neuer Platzwart konnte ge-
wonnen werden, so dass er 
sich selbst nurmehr auf die 
reinen Managementaufga-
ben konzentrieren könne.

Markus Gröger sieht im 
Weiterentwickeln des Plat-
zes seine Hauptaufgabe, 
eine weitere Baumpf-
lanzaktion sei im Gespräch 
und auch eine zusätzliche 
Blühwiese könne er sich 
vorstellen. Daneben sei es 
aber auch wichtig, gesund-
heitliche Warnsignale mehr 
als bisher zu beachten.

Suståne Turf Revival wurde entwickelt, um beanspruchte 
Flächen aufgrund von Instandhaltung, Nachverbrennung 
und jahreszeitlich bedingten Veränderungen bei der 
Regenerierung zu unterstützen. Versorgen Sie den Boden mit 
Nährstoffen – mit dem aeroben Suståne-Kompost, der mit 
Kalzium, Magnesium, Sulfat, Humus und Mykorrhizapilzen 
angereichert ist und zur effizienten Aufnahme von 
Pflanzennährstoffen und der allgemeinen Pflanzengesundheit 
beiträgt.

WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE PER E-MAIL AN: 
RUSSELLR@SUSTANE.COM ODER AUF 

WWW.SUSTANE.COM

• Schnelles Aufgrünen
• Verbesserte mikrobielle   
 Vielfalt in der Wurzelzone
• Erhöhte KAK
• Verringerter    
 Pflanzenstress
• Bessere Bodenvitalität

• Dauerhafte Nahrung
• Verbesserter Widerstand  
 gegen Krankheiten
• Geringer Salzgehalt
• Vollständige Makro- und  
 Mikronährstoffpalette
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REVIVAL
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Vorteile von Turf Revival 6-2-4:

ERHOLUNG VoN 
DER RASENPFLEGE
NACHHALTIGES 
RASENMANAGEMENT 

· Reduzierte Auswaschung
· Hohe Konzentration an 
nützlichen Mikroorganismen
· Erhöhte KAK  
· Ausgeglichener SRN- 
und organischer N-Gehalt 

Die Vorteile von Suståne:

Verfügbar über den EU-Vertrieb. Weitere Informationen
 erhalten Sie bei russellr@sustane.com

oder unter www.sustane.com 

· Dauerhafte Nahrung
· Verbesserter Widerstand 

gegen Krankheiten 
· Geringer Salzgehalt  
· Hochwertiger Rasen

Sustånes einzigartiges aerob kompostiertes 
Ausgangsmaterial ermöglicht eine Produktpalette an 

biologisch aktiven kohlenstoff- und humusreichen 
Düngern, die Greenkeepern umweltfreundliche 

Optionen und hochwertigen Rasen liefern.

Suståne®... Weltweit bekannt... 
Als die Besten... Dünger und Langzeitdünger. 

Video-Clips zum Test eines auto-
nomen Toro-Fairway-Mähers in 
Eisenach unter gmgk-online.de 
(Quelle: M. Gröger)
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Und Helmut Mock, der ei-
gentliche Grund für die 
Fahrt nach Eisenach? Der 
grinst entspannt und meint 
nur: „Ich habe meinen Gar-
ten, freue mich auf mehr 
Zeit zum Lesen und mit 
meinen Enkeln und wenn 
der Markus ruft, helfe ich 
hier gerne ab und an aus!“ 

Mein persönliches Fazit: Es 
war sicher nicht der letzte 
Besuch auf der sympathi-
schen Anlage in Eisenach 
mit tollen Menschen und in 
Sichtweite der berühmten 
Wartburg! 

Stefan Vogel

Geschickt: Gemähte Verbindungstrassen zwischen den Bahnen er-
möglichen dem Greenkeeping bei „erhöhtem Golferaufkommen“ das 
Ausweichen auf eine andere Bahn. 
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